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(54) Leuchte mit einer Vielzahl von in einer Reihe hintereinander geschalteten Leuchtmitteln

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte (10) mit ei-
ner Vielzahl von Leuchtmitteln (14), die über ein ge-
meinsames Verbindungskabel (28) hintereinander ge-
schaltet und in einem vorbestimmbaren Abstand von ei-

nem Leuchtmittelträger (11) gehalten sind.
Der Leuchtmittelträger (11) ist eine aus abgekantetem
Flachmaterial bestehende geometrische Figur, die eine
Vielzahl von Leuchtmittelaufnahmen (22) aufweist und
mit einer Zierblende (12) abgedeckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte mit einer
Vielzahl von Leuchtmitteln, die über ein gemeinsames
Verbindungskabel hintereinander geschaltet und in ei-
nem vorbestimmbaren Abstand von einem Leuchtmit-
telträger gehalten sind.
[0002] Eine derartige Leuchte, bei der als Leuchtmit-
tel eine weihnachtliche, so genannte Lichterkette zum
Einsatz gebracht wird, ist beispielsweise aus der DE
298 21 600 U1 bekannt. Bei dieser Vorrichtung soll je-
doch lediglich die Handhabung und die Montage einer
Lichterkette während der Weihnachtszeit im Bereich ei-
nes Fensters, vorzugsweise eines Schaufensters, ver-
bessert werden. Dazu ist es vorgesehen, die zwischen
den einzelnen Glühlampen bzw. Leuchtkerzen verlau-
fenden optisch störenden Verbindungskabel zu verber-
gen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne universell verwendbare Leuchte unter Einsatz han-
delsüblicher Lichterketten zu schaffen.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe dadurch, dass der
Leuchtmittelträger eine aus abgekantetem Flachmate-
rial bestehende geometrische Figur ist, die eine Vielzahl
von Leuchtmittelaufnahmen aufweist und mit einer Zier-
blende abgedeckt ist.
[0005] Durch diese Maßnahmen wird eine Leuchte
geschaffen, mit der das Licht sämtlicher Leuchtmittel,
die sich in einer Lichterkette befinden, ausgenutzt wird.
Die Größe der Leuchte ist variabel, eben ist die Länge
der Lichterkette und die Anzahl der in dieser Lichterkette
zusammengefassten Leuchtmittel, beispielsweise ker-
zenförmige Glühlampen, LEDs, Glasfaserlichtpunkte
und so weiter, variierbar.
[0006] Eine Montage als Wand oder Deckenleuchte
ist ebenso möglich wie eine Ausgestaltung als Hänge-,
Stand- oder Tischleuchte. Die Energieversorgung er-
folgt über ein Stromanschlusskabel. Dem Stroman-
schlusskabel kann ein Wandlichtschalter oder ein der
Lichterkette direkt zugeordneter Kabelschalter sein.
[0007] Dem Leuchtmittelträger können alle Arten von
Bauteilen oder Elementen zugeordert werden. So ist
beispielsweise die Zuordnung eines Uhrwerks, eines
Radios oder eines CD-Spielers vorgesehen. Auch an-
dere Dinge des persönlichen täglichen Bedarfs, wie Bil-
der, Schlüsselbretter, Konsolen für Kosmetikartikel usw.
können dem Leuchtmittelträger zugeordnet werden.
[0008] Die verwendete Zierblende kann aus dem un-
terschiedlichsten Material, beispielsweise Kunststoff,
Glas, Folie, Papier usw. bestehen. Sie kann als Spiegel,
Ziffernblatt mit Uhrzeigern usw. ausgebildet und mit den
unterschiedlichsten grafischen Motiven versehen sein.
[0009] Mit Hilfe von Leuchtmittelarretierungen, bei-
spielsweise Gummiringen können zusätzliche Elemen-
te wie Federn, Blätter, Fotos, Schmuckketten usw. an
dem Leuchtmittelträger befestigt werden. Ebenso kön-
nen die unterschiedlichsten Dinge mittels Magneten an
dem als ein Gehäuse ausgebildeten Leuchtmittelträger

befestigt sein. Der Leuchtmittelträger selber ist ein
hochkant gestelltes, abgekantetes Blech aus unter-
schiedlichstem Material, beispielsweise Metall, aber
auch die Verwendung von Kunststoff, Holz oder Pappe
ist möglich.
[0010] Weitere vorteilhafte Maßnahmen sind in den
Unteransprüchen beschrieben. Die Erfindung ist in der
beiliegenden Zeichnung dargestellt und wird nachfol-
gend näher beschrieben.

Figur 1 die isometrische Darstellung der Rückan-
sicht einer Leuchte, die erfindungsgemäß ei-
nen als Rahmen ausgebildeten Leuchtenträ-
ger aufweist, dem als Leuchtmittel die nach
außen weisenden Leuchten einer Lichter-
kette zugeordnet und die Leuchtmittel mit ei-
ner die Vorderseite bildenden Zierblende ab-
gedeckt sind;

Figur 2 die isometrische Detaildarstellung eines rah-
menförmigen Leuchtmittelträgers nach der
Figur 1;

Figur 3 die Vorderansicht einer Leuchte nach der Fi-
gur 1, mit einer die Vorderseite bildenden
glatten Zierblende;

Figur 4 die Vorderansicht einer Leuchte nach der Fi-
gur 1, mit einer der Zierblende zugeordneten
elektrischen Uhr.

[0011] Die in der Figur 1 dargestellte Leuchte 10 be-
steht im Wesentlichen aus einem Leuchtmittelträger 11,
der als ein geschlossener Rahmen ausgebildet ist.
[0012] Auf dem rahmenförmig ausgebildeten Leucht-
mittelträger 11 ist eine transparente Zierblende 12 be-
festigt. Der Leuchtmittelträger 11 ist, wie die Figur 2
zeigt, mit einer Vielzahl von Leuchtmittelaufnahmen 22
versehen. Die Leuchtmittelaufnahmen 22 sind als
schlitzförmige Einschnitte ausgebildet, die innenseitig in
kreisförmige Erweiterungen 22a übergehen. In die
kreisförmigen Erweiterungen 22a können Leuchtmittel
14 mit ihren Leuchtmittelsockeln 13 eingesteckt wer-
den. Die Leuchtmittel 14 werden mit Leuchtmittelarre-
tierungen 27 in ihrer Lage in den Leuchtmittelaufnah-
men 22 gehalten. Als Leuchtmittelarretierungen 27 sind
beispielsweise Gummiringe vorgesehen.
[0013] Die in dem dargestellten Ausführungsbeispiel
als kerzenförmige Glühlampen ausgeführten Leucht-
mittel 14 sind über ein Verbindungskabel 28 zu einer in
Reihe geschalteten Lichterkette zusammengefasst, wie
sie überwiegend als weihnachtliches Beleuchtungsmit-
tel zum Einsatz kommt. Die als Lichterkette ausgebilde-
ten Leuchtmittel 11 werden über ein Anschlusskabel 15
mit elektrischem Strom versorgt.
[0014] Dem Anschlusskabel 15 ist ein Schalter 20 zu-
geordnet, mit dem die Leuchtmittel 14 ein- und ausge-
schaltet werden können. Die Stromversorgung der
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Leuchtmittel 14 erfolgt über eine Stromaufnahmevor-
richtung, die als ein handelsüblicher Netzstecker 21
ausgebildet ist.
[0015] Das Anschlusskabel 15 ist über eine Kabel-
durchführung 16 in die Innenseite des Leuchtmittelträ-
gers 11 geführt und wird durch eine Zugentlastung 17
in seiner Position gehalten. Die Stromzuführung von
dem Verbindungskabel 28 erfolgt über eine handelsüb-
liche Lüsterklemme 18, die verdeckt in dem Leuchtmit-
telträger 11 angeordnet ist.
[0016] Die Leuchte 10 kann mit einem Leuchtenträger
25 versehen sein, der beispielsweise als eine Wand-,
oder Deckenhalterung dient. Der Leuchtenträger 25 ist
mit einer etwas mittig längsverlaufenden Sicke 26 ver-
sehen. Die Sicke 26 geht in eine im Wesentlichen par-
allel zu der Zierblende 12 verlaufende Auflagefläche
26a über.
[0017] In der Auflagefläche 26a sind verschiedene
Halteöffnungen 24 vorgesehen, die als Einhängelöcher
ausgebildet sind. Mit diesen Halteöffnungen 24 kann die
Leuchte 10 mit ihrem Leuchtenträger 25 an einer Wand
oder einer Wohnraumdecke befestigt, beispielsweise
eingehakt oder angeschraubt werden.
[0018] Die Auflagefläche 26a ist mit einer zentrischen
Montageöffnung 24a versehen, durch die ein bauseitig
vorhandenes, nicht dargestelltes Anschlusskabel ge-
führt werden kann. Das bauseitige Anschlusskabel
kann über die Lüsterklemme 18 mit dem Verbindungs-
kabel 28 elektrisch verbunden und über einen nicht dar-
gestellten Wandschalter mit Strom versorgt werden.
Nach seiner Montage kann der Leuchtenträger 25 mit
Befestigungsmitteln 19, beispielsweise Schrauben, mit
dem Leuchtmittelträger 11 verbunden werden.
[0019] Bei einer anderen Ausführung, wie sie in der
Figur 2 im Detail dargestellt ist, ist der rahmenförmige
Leuchtmittelträger 11 mit einer oder mehreren einstük-
kig angeformten, abgekanteten Leuchtenhalterung 23
versehen. Die Leuchtenhalterung 23 weist Halteöffnun-
gen 24 auf, mit denen die Leuchte 10 ebenfalls an bau-
seitigen Befestigungsmitteln aufgehängt oder ange-
schraubt werden kann.
[0020] Die in der Figur 3 in Vorderansicht dargestellte
Zierblende 12 der Leuchte 10 kann als eine durchschei-
nende Glas-, Mattglas- oder Kunststoffscheibe oder dgl.
ausgebildet sein. Die Zierblende 12 überdeckt die in
dem Leuchtenträger 11 angeordneten, nach außen wei-
senden Leuchtmittel 14 und kann mit einer Vielzahl von
Lichtdurchtrittsöffnungen 30 vorgesehen sein.
[0021] Wie die Figur 4 zeigt, kann der Zierblende 12
ein Zusatzinstrument 29-zugeordnet sein. Bei der dar-
gestellten Ausführungsform ist das Zusatzinstrument 29
als eine elektrische Uhr ausgebildet. Ebenso kann der
Leuchtmittelträger 11 als eine rahmenförmige Umran-
dung, beispielsweise für einen Garderobenspiegel, aus-
gebildet sein, bei der die Zierblende 12 ebenfalls rah-
menförmig ausgebildet ist.

Bezugszeichen

[0022]

10 Leuchte
11 Leuchtmittelträger
12 Zierblende
13 Leuchtmittelsockel
14 Leuchtmittel
15 Anschlusskabel
16 Kabeldurchführung
17 Zugentlastung
18 Lüsterklemme
19 Befestigungsmittel
20 Schalter
21 Netzstecker
22 Leuchtmittelaufnahme
22a kreisförmige Erweiterung
23 Leuchtenhalterung
24 Halteöffnung
24a Montageöffnung
25 Leuchtenträger
26 Sicke
26a Auflagefläche
27 Leuchtmittelarretierung
28 Verbindungskabel
29 Zusatzinstrument
30 Lichtdurchtrittsöffnung

Patentansprüche

1. Leuchte mit einer Vielzahl von Leuchtmitteln, die
über ein gemeinsames Verbindungskabel hinter-
einander geschaltet und in einem vorbestimmbaren
Abstand zueinander von einem Leuchtmittelträger
gehalten sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leuchtmittelträger (11) eine aus abgekantetem
Flachmaterial bestehende geometrische Figur ist,
die eine Vielzahl von Leuchtmittelaufnahmen (22)
aufweist und mit einer Zierblende (12) abgedeckt
ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Leuchtmittelträger (11) als ein rah-
menförmiges Gehäuse ausgebildet ist.

3. Leuchte nach den Ansprüchen 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zierblende (12) licht-
durchscheinend ist.

4. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leuchtmittel (14) nach au-
ßen weisend in den Leuchtmittelaufnahmen (22)
des Leuchtmittelträgers (11) klemmgehalten sind.

5. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leuchtmittelträger (11) ein
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abgekantetes Flachmaterial ist und die Leuchtmit-
telaufnahmen (22) als in das abgekantete Flachma-
terial eingebrachte Klemmschlitze ausgebildet
sind, die an ihren inneren Ende kreisförmige Erwei-
terungen (22a) aufweisen.

6. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leuchtmittel (14) mit in
den rahmenförmigen Leuchtmittelträger (11) wei-
senden Leuchtmittelsockeln (13) versehen sind
und die Leuchtmittel (14) mit ihren Leuchtmittelsok-
keln (13) in den Leuchtmittelaufnahmen (22) mittels
Leuchtmittelarretierungen (27) gehalten sind.

7. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leuchtmittel (14), über ein
die Leuchtmittelsockel (13) verbindendes Verbin-
dungskabel (28) mit elektrischer Energie versorg-
bar sind.

8. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zierblende (12) die
Leuchtmittel (14) überdeckend mit dem Leuchtmit-
telträger (11) verbunden ist.

9. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leuchtmittelträger (11)
einstückig angeformte, abgekantete Leuchtenhal-
terungen (23) aufweist.

10. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leuchtmittelträger (11) mit
lösbaren Befestigungsmitteln (19) mit einem sepa-
raten Leuchtenträger (25) verbindbar ist.

11. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verbindungskabel (28)
der Leuchtmittel (14) über ein Anschlusskabel (15)
mit einer Aufnahmevorrichtung (21) zur Aufnahme
von elektrischer Energie verbunden und dem An-
schlusskabel (15) ein Schalter (20) zugeordnet ist.

12. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zierblende (12) ein Zu-
satzinstrument (29) zugeordnet ist.

13. Leuchte nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zusatzinstrument (29) eine
elektrisch betriebene Uhr ist.

14. Leuchte nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zusatzinstrument (29) ein Ra-
dio ist.

15. Leuchte nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zusatzinstrument (29) ein
CD-Spieler ist.

16. Leuchte nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zusatzgerät (29) ein Kasset-
tenrecorder ist.

17. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Leuchtenträger (11) ei-
nem Bilderrahmen zugeordnet ist.

18. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Leuchtenträger (11) ei-
ner Tiefenprojektionsleuchte zugeordnet ist.

19. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Leuchtmittelträger (11)
einem Ablagefach zugeordnet ist.

20. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Leuchtmittelträger (11)
einer Garderobenwand zugeordnet ist.

21. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 20, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zierblende (12) eine mit
unterschiedlichen Motiven bedruckte transparente
Folie zugeordnet ist.
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